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1 Syntax: 

1.1 Tags

HTML-Anweisungen/Befehle sehen so aus: <HTML>

So gut wie alle Tags, besonders aber alle wesentlichen, müssen auch wieder mit einem End-Tag geschlossen werden. Dieser erscheint in diesem Gewand: </HTML>

Zwischen dem Tag und dem End-Tag stehen die mit dem Befehl in einem direkten Zusammenhang stehenden Inhalte. Zur weiteren Bearbeitung der Inhalte können zwischen den Tags noch sogenannte Attribute eingefügt werden, die ebenfalls auf den Inhalt einwirken.

Attribute werden genau so eingegeben wie Anweisungen/Befehle. Ein oft benutztes Textattribut ist <FONT SIZE>. Das Attribut <FONT SIZE=3> bewirkt, daß der im nachstehenden Inhalt vorliegende Text im HTML-Format der Browser mit der Schriftgröße 3 wiedergegeben wird. Vor der Beendigung des Befehls-Tags wird auch das Attribut wieder geschlossen. Bei diesem Beispiel genügt die Eingabe </FONT>.

1.2 Das Grundgerüst einer HTML-Seite

<HTML>

Der HTML-Tag  (und sein End-Tag </HTML>) reicht eigentlich schon aus, um das Dokument als HTML-Format zu identifizieren. Das HTML-Grundgerüst umschließt den Kopf (<HEAD> </HEAD>) und den Körper (<BODY> </BODY>) des Dokuments. 

<HEAD>

Im Kopf des Dokuments werden die sogenannten META-Tags eingefügt, die das Dokument entsprechend identifizieren. Dieses ist besonders für die Erfassung des Dokuments in den Weiten des Internet-Universums von größter Bedeutung. Hier werden auch generelle Layoutformate per Stylesheets festgelegt, die der Seite einen durchgehenden Charakter zuweisen.

</HEAD>

<BODY>

Innerhalb der BODY-Tags erzeugt das Dokument seinen Körper. Hier werden alle Inhalte eingefügt (Texte, Graphiken, Multimedia-Objekte, Links, konkrete Layoutformate (z.B. Tabellenstrukturen, Zeilenumbrüche etc.). Eine FRAME-Seite besitzt allerdings anstelle des BODY-Tags einen FRAMESET-Tag.

</BODY>

</HTML>

1.3 Die Struktur einer typischen HTML-Seite

Ausgabe im Browser (Interpretation des Internet Explorer 4.0)
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1.4 Der HTML-Code der gezeigten Seite im Textformat

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0//EN">

<!-- Erstellt von Hans-Dieter Lützenburger --Letzte Überarbeitung: 23.August 2000 -->

<HTML
>

<HEAD
>

<TITLE>Beispiel für eine HTML-Seite</TITLE>

<META NAME="Inhaltsangabe" CONTENT=" ... Text ...">

<META NAME="Deskriptoren" CONTENT=" ... Deskriptoren,Keywords ...">

<META NAME="Autor" CONTENT="Hans-Dieter Lützenburger">

<META HTTP-EQUIV="Datum" CONTENT="Mittwoch, 23.August 2000">

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="http://intranet.gerling.de/vorlagen/gk.css">

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="http://intranet.gerling.de/vorlagen/gk-navi.css">

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="http://intranet.gerling.de/vorlagen/gk-noframe.css"> 

</HEAD
>

<BODY LINK="#0000ff" VLINK="#800080">

<P
><A NAME="Anker1"></A><A HREF="#Anker2"
><FONT SIZE=6
>Beispiel f&uuml;
r eine HTML-Seite</FONT></A></P>

<B
><FONT FACE="GerlingSwift" 
SIZE=6>

</B></FONT><FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>Dies ist ein Beispiel f&uuml;r den Aufbau einer HTML-Seite. Das Beispiel enth&auml;lt Texte, Graphiken, Tabellen, Links und konkrete Layoutangaben.</P>

<P>Beispiel f&uuml;r die Einbindung einer Graphik</P>

<P>Beispiel f&uuml;r die Einbindung einer Graphik, die zugleich ein Button ist, der zur E-Mail-Adresse des Willi Mustermann f&uuml;hrt (und damit zur &Ouml;ffnung des Standard-E-Mail-Programms).</P>

<P><A NAME="Graphik"></A></P>

<P></FONT><A HREF="mailto:willi.mustermann@mustermail.de"
><IMG SRC="Image116.gif" BORDER=0 WIDTH=263 HEIGHT=241
></A></P>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>&nbsp;</P>

</FONT><P ALIGN="CENTER"
><IMG SRC="line1.gif" WIDTH=872 HEIGHT=7></P>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

<P>&nbsp;</P>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift"><P>Beispiel f&uuml;r die Einbindung einer Tabelle</P>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2></FONT>

<TABLE BORDER CELLSPACING=1 CELLPADDING=4 WIDTH=614
>

<TR
><TD WIDTH="25%" VALIGN="BOTTOM"
>

<P><FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>von </P>

<P ALIGN="RIGHT">nach</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>Hamburg</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>K&ouml;ln</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>M&uuml;nchen</FONT></TD>

</TR>

<TR><TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>Hamburg</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>___________________</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>4 Stunden</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>10 Stunden</FONT></TD>

</TR>

<TR><TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>K&ouml;ln</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>4 Stunden</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>__________________</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>6 Stunden</FONT></TD>

</TR>

<TR><TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>M&uuml;
nchen</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>10 Stunden</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>6 Stunden</FONT></TD>

<TD WIDTH="25%" VALIGN="TOP">

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>__________________</FONT></TD>

</TR>

</TABLE
>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2><P>&nbsp;</P>

</FONT><P ALIGN="CENTER"><IMG SRC="line1.gif" WIDTH=872 HEIGHT=7></P>

<FONT FACE="GerlingSwift">

<P>&nbsp;</P>

<P>Beispiel f&uuml;r einen internen Link</P>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

</FONT><P><A HREF="Nächste HTML-Seite">Link zur nächsten HTML-Seite
</A></P>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift"><P>Beispiel f&uuml;r einen Anker</P>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

<P><A NAME="Anker2"></A></FONT><A HREF="#Anker1">Anker zum Titel und zur&uuml;ck
</A></P>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift"><P>Beispiele f&uuml;r externe Links</P>

</FONT><FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

</FONT><P><A HREF="../../../../musterordner/musterdatei.doc">Link zu einer Datei
</A></P>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

</FONT><P><A HREF="http://www.gerling.de">Link zu einer anderen HTML-Seite im Internet/Intranet
</A></P>

<FONT FACE="GerlingSwift" SIZE=2>

</FONT><P><A HREF="mailto:willi.mustermann@mustermail.de">Link zu einer E-Mail-Adresse
</A></P>

</BODY
>

</HTML
>

1.5 Formulare in einem HTML-Dokument

Via HTML ist es auch möglich, mit dem Besucher der Website interaktiv zu kommunizieren. Neben der Bereitstellung eines E-Mail-Aufrufs dienen hierzu vor allem Formulare. Die Formulare bestehen aus überschriebenen bzw. vorformulierten Eingabe- und Optionsfeldern, die, nach der Eingabe der Daten, mittels eines Mausklicks auf den dafür angelegten Button verschickt werden können.

Der Formularbereich beginnt immer mit einem <FORM>-Tag 
und endet mit einem </FORM>-Tag.

1.5.1 Eingabefelder

Ein Eingabefeld in einem HTML-Dokument hat etwa folgende Syntax:

<INPUT NAME="Nachname" TYPE="text" TABINDEX="1">

In der Browseransicht (IE 4.0) sieht das wie folgt aus:
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Für mehrzeilige Eingabefelder und Eingabefelder verschiedener Typen gilt folgendes:

<P>

Geben Sie bitte Ihr Passwort ein:

<INPUT NAME="Feld1" SIZE=9 MAXLENGTH=9
 TYPE=password
><BR>

Ihr Geburtsdatum:

<INPUT NAME="Feld2" SIZE=8 MAXLENGTH=8 TYPE=date><BR>

Ein ganzzahliges Eingabefeld ohne Beschränkung:

<INPUT NAME="Feld3" SIZE=8 MAXLENGTH=5 TYPE=int><BR>

Geben Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse an:

<INPUT NAME="Feld4" SIZE=8 MAXLENGTH=20 TYPE=url><BR>

Ein mehrzeiliges Textfeld:

<TEXTAREA NAME="Feld5" COLS=50 ROWS=5 TYPE=text>Dieser Text ist vorbelegt und wird erst bei der Texteingabe gelöscht</TEXTAREA><BR>

Im Browser (IE 4.0) erhält der oben angeführte HTML-Code folgendes Aussehen:
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Eingaben können im HTML-Code auch mit Nachschlagelisten vorbelegt werden:

<P>

Meine Hobbys sind:

<SELECT NAME=formularliste1>

<OPTION>Sport</OPTION>

<OPTION>Heimwerken</OPTION>

<OPTION>Stricken</OPTION>

<OPTION>Geld zählen</OPTION>

<OPTION>Trinken</OPTION>

Und so sieht es dann im Browser (IE 4.0) aus:
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Eine Vorselektion des zuerst im Fenster erscheinenden Wertes (also bei der Erstansicht des Anwenders) kann so formuliert werden:

<OPTION SELECTED>Trinken</OPTION>

Auch Mehrfachauswahlen sind in den Nachschlagelisten möglich. Dazu fügt man die Anweisung MULTIPLE hinzu:

<SELECT NAME=formularliste1 SIZE=4 MULTIPLE
>

Ergebnis im Browser (IE 4.0):
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Optionsfelder bieten nur eine Auswahlmöglichkeit und sehen etwa so aus:

Geben Sie Ihre Bankverbindung an:

<INPUT TYPE=radio NAME="Bankverbindung" VALUE="Deutsche Bank 24"> 
Deutsche Bank 24 

<BR>

<INPUT TYPE=radio NAME="Bankverbindung" VALUE="Commerzbank"> Commerzbank

<BR>

<INPUT TYPE=radio NAME="Bankverbindung" VALUE="Oppenheim"> Oppenheim

Und so wirken sie auf dem Bildschirm:
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Kontrollfelder erlauben auch Mehrfachbelegungen und können so generiert werden:

<P>Geben Sie Ihren Lieblingssport an:</P>

<INPUT TYPE=checkbox 
NAME="Sportart" VALUE="Fußball"> Fußball<BR>

<INPUT TYPE=checkbox NAME="Sportart" VALUE="Eishockey"> Eishockey<BR>

<INPUT TYPE=checkbox NAME="Sportart" VALUE="Handball"> Handball

So sehen Kontrollfelder in der Ansicht aus:
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1.5.2 Formularverschickung

Natürlich nutzen die Eingaben niemandem, wenn man sie nicht jemand anderem zur Auswertung mitteilen kann.

Mit den nachstehenden Zeilen innerhalb des <FORM>-Tags lassen sich die Formulare verschicken:

An einen Server mit CGI-Script-Verarbeitung
:

<FORM ACTION="http://www.mustermann.de" METHOD=get>

An eine E-Mail-Adresse:

<FORM ACTION="mailto://mustermann@mustermail.de" METHOD=post>

Um diese Adressen zu erreichen, muß man aber zuerst die nötigen Buttons für das Verschicken und Zurücksetzen des Formularinhalts erstellen.

<INPUT TYPE=submit VALUE="Abschicken">

<INPUT TYPE=reset VALUE="Abbrechen">

Ansicht im Browser (IE 4.0):
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1.6 Frames in einem HTML-Dokument

Frames werden in den HTML-Dokumenten mit diesen Anweisungen erstellt:

<FRAMESET ROWS=20%;80%>

</FRAMESET>

<BODY>

Hier sollte alternativer Text dargestellt werden, wenn der Browser Frames nicht definieren kann.

</BODY>

Definiert wird die Framestruktur so:

<FRAMESET COLS="40%,60%">

  <FRAME SRC="Inhalt.html" NAME="LinkesFenster">

  <FRAMESET ROWS="20%,80%">  

    <FRAME SRC="Traurig.html" NAME="HauptFenster">

    <FRAME SRC="Witzig.html" NAME="UnteresFenster">

  </FRAMESET>   

</FRAMESET> 

Verweise zu anderen Frames:

Ein Verweis auf einer HTML-Seite, die in einen Frameset eingebunden ist, sieht folgendermaßen aus:

<A HREF="Musterseite.html" TARGET="FRAME">

Die Anweisung TARGET kann folgende Fensternamen reservieren:

_self
URL wird im gleichen Frame angezeigt, aus dem der Verweis aktiviert wurde.

_parent
URL wird im übergeordneten Frame plaziert. Ist kein solcher Frame vorhanden, dann erscheint eine Anzeige in einem neuen Browserfenster.

_blank
URL wird in einem neuen Browserfenster angezeigt. D.h., es gibt keine Frames.

_top
URL wird in der gesamten Ansicht des Browsers gezeigt, die Frames verschwinden.

1.7 Einfügen von Objekten aus anderen Sprachen

In die HTML-Dokumente können auch Elemente anderer Sprachen eingebunden werden, z.B. um dynamischere Websites zu kreieren => Stichwort Dynamisches HTML (Ticker, animierte Graphiken und Schriften, 3-D-Effekte etc.).

Diese Elemente können als vordefinierte Dateien der Webpräsenz an einer bestimmten Stelle abgerufen werden oder als anderssprachig markierter Text direkt in den Quellcode eingebunden werden.

1.7.1  Einbinden von Java-Applets

Für das Einfügen von Java-Applets, das sind plattformunabhängige Zwischencodes für animierte Graphiken und Interaktionen, wird der APPLET-Tag genutzt. Die Java-Applets liegen dem Webdesigner normalerweise bereits als nutzbare Datei vor (eine Datei mit der Kennung *.class). 

Die Syntax des HTML-Codes sieht etwa so aus:

<APPLET CODE="firework.class" WIDTH=200 HEIGHT=200></APPLET> 

Eine genaue Plazierung des Objekts ist mit diesen Erweiterungen möglich:

<APPLET CODE="firework.class" WIDTH=200 HEIGHT=200 ALIGN=middle VSPACE=50 HSPACE=50
></APPLET>

1.7.2 Einbinden von Scriptsprachen

Scriptsprachen sind unabhängige Programmiersprachen, die an den Bedürfnissen der Dynamisierung von HTML-Dokumenten ausgerichtet wurden (z.B. das Einsetzen von Tickern).

Die Einbindung eines Scripts erfolgt innerhalb des SCRIPT-Tags, 

Das eigentliche Script wird dann innerhalb der Kommentarzeichen wiedergegeben.

<SCRIPT LANGUAGE=JavaScript>

<!-- Definition des Scripts...

-->

</SCRIPT>

Die Scripts können vielseitig aktiviert werden, dazu dienen die ON*-Attribute (z.B. läßt das ONLOAD-Attribut innerhalb des BODY-Tags das Script beim direkt mit der HTML-Seite hochladen. Im Body selber kann man die Scripts z.B. mit einem Verweis auf eine Referenz starten lassen (z.B. eine Graphik). Dieses kann auf vielfältige Art und Weise geschehen, wie z.B. über das Attribut ONMOUSEOVER, also nach dem Überstreichen einer vordefinierten Fläche mit dem Mauszeiger.

Seit der Standardisierung von HTML 4.0 hat es in diesem Bereich gewisse Veränderungen gegeben. So kann man die verwendete Scriptsprache für das gesamte Dokument verbindlich definieren. Dieses geschieht im HEAD mit:

<META HTTP-EQUIV="Content-Script-Type" CONTENT="text/javascript">

 Zu Beginn des Scripts wird der Typ so bezeichnet:

<SCRIPT TYPE="text/javascript">

Über die Anweisung SRC können aber auch externe Scripte aufgerufen werden.

Eine Besonderheit innerhalb des Script-Textes ergibt sich durch die erweiterte Interpretation der Browser, die nun alle End-Tags (z.B. </FONT>) als Endpunkt des gesamten Scripts deuten. Hier kann man Abhilfe schaffen, wenn man alle End-Tags vor dem Befehl </SCRIPT> mit einem Backslash versieht (z.B. <\/FONT>).

1.7.3 Einbinden von Stylesheets

Stylesheets sind vordefinierte Layoutanweisungen, die im HEAD für das gesamte Seitenlayout hinterlegt werden. In der beispielhaften HTML-Seite unter 1.3 (Ansicht) und 1.4 (HTML-Quellcode) wurden solche Stylesheets bereits verwendet und in der kommentierten Darlegung des HTML-Codes eingehend erläutert.

Daher wird hier dieses Beispiel nochmals aufgegriffen:

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="http://intranet.gerling.de/vorlagen/gk.css">

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="http://intranet.gerling.de/vorlagen/gk-navi.css">

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="http://intranet.gerling.de/vorlagen/gk-noframe.css">

 

2 Tags: 

2.1 Befehle: 

A
Verweisbeginn.

ACRONYM
Acronym.

ADDRESS
Texthervorhebung URL.

APPLET
Einbindung eines Java-Applets.

AREA
Definition einer einzelnen verweissensitiven Fläche.

B
Physische Textauszeichnung - fett.

BASE
Zusätzliche Definition URL der Website.

BASEFONT
Festlegung einer Größenangabe zwischen 1 und 7 als Normalgröße der Schrift. Die normale Größe ist 3. Relative Angaben mit FONT SIZE beziehen sich bei ihrer Angabe stets auf den BASEFONT Normalwert.

BDO
Unterbinden von Richtungswechseln.

BIG
Physische Textauszeichnung - größere Schrift.

BLOCKQUOTE
Zitat.

BODY
Body der HTML-Datei.

BR
Zeilenumbruch.

BUTTON
Schaltfläche in einem Formular.

CAPTION
Ausrichtung

CENTER
Zentriert.

CITE
Logische Texthervorhebung für Zitate, meist kursiv.

CODE
Logische Texthervorhebung für Quellcode.

COL
Anweisung zur Festlegung einer einzelnen Spalte.

COLGROUP
Zusammenfassung mehrerer Spalten einer Tabelle.

DD
Glossareintrag - Definition des mit DT notierten zu erklärenden Begriffs.

DEL
Das Element INS soll zusammen mit DEL zur Angabe von Informationen über den Status eines Dokuments dienen.

DFN
Logische Texthervorhebung für Definitionen.

DIR
Multidimensionale Listen.

DIV
Strukturierung von beliebigen Objekten.

DL
Gerüst eines Glossars.

DT
Glossareintrag - der zu erklärende Begriff.

EM
Allgemeine Texthervorhebung, meist kursiv.

FIELDSET
Gruppierung von Eingabefeldern ein einem Formular nach Themen.

FONT
Textbeeinflußung.

FORM
Formulargerüst.

FRAME
Framegerüst.

FRAMESET
Indexdatei anstelle des herkömmlichen BODY-Befehls in der HTML-Datei bei Frames.

H
Überschriften in der Größe 1 bis 6. Die 1.Ordnnung gestaltet die größte Überschrift.

HEAD
Grundgerüst des Kopfes der HTML-Seite.

HR
Trennlinie.

HTML
Äußere Gerüststruktur einer HTML-Seite.

I
Physische Textauszeichnung (kursiv - italics).

IFRAME
Setzt einen Frame in einen Textblock.

IMG
Graphikreferenz.

INPUT
Eingabe in einem Formular.

INS
Das Element INS soll zusammen mit DEL zur Angabe von Informationen über den Status eines Dokuments dienen.

ISINDEX
Die Website ist ein durchsuchbarer Index, z.B. für die Angabe der Datei für Suchanfragen.

KBD
Logische Texthervorhebung für die Darstellung von Benutzereingaben, diktengleiche Schrift.

LABEL
Erweiterung der FORM-Syntax. In Verbindung mit dem FIELDSET- und dem LEGEND-Element lassen sich Informationen zu einer Gruppe ausgeben.

LEGEND
LEEGEND ist wie CAPTION (in Tabellen) als Überschrift/Zusatzinformation gedacht.

LI
Listeneintrag.

LINK
Media-unabhängiger Link.

MAP
Äußeres Gerüst für die Definition einer verweissensitiven Fläche.

MENU
Eindimensionale Listen.

META
Informationen zur Website.

NOFRAMES
Alternativangabe bei Frames.

NOSCRIPT
Alternativangabe bei Scripts.

OBJECT
Einbindung von beliebigen Objekten in eine Website.

OL
Numerierte Liste.

OPTION
Listeneintrag.

P
Absatz.

PARAM
Parameter eines in eine Website eingebundenen Objekts.

PRE
Präformatierter Text.

Q
Für längere Zitate.

S
Textdurchstreichung.

SAMP
Logische Texthervorhebung für Beispiele.

SCRIPT
Einbindung von Scripts.

SELECT
Definition einer Formularliste.

SMALL
Physische Textauszeichnung - kleinere Schrift.

SPAN
Strukturierung von zeilenbezogenen Elementen.

STRIKE
Physische Textauszeichnung - durchgestrichen.

STRONG
Logische Texthervorhebung, meist fett.

STYLE
Stilangaben (Stylesheets).

SUB
Physische Textauszeichnung, tiefgestellte Schrift.

SUP
Physische Textauszeichnung, hochgestellte Schrift.

TABLE
Erstellen einer Tabellenstruktur im HTML-Format.

TBODY
Gruppieren von Tabellen.

TD
Datenzelle in einer Tabelle.

TEXTAREA
Definition eines mehrzeiligen Eingabefeldes.

TFOOT
Gruppieren von Tabellen.

TH
Kopfzelle in der Tabelle.

THEAD
Gruppieren von Tabellen.

TITLE
Titel einer HTML-Seite.

TR
Tabellenzeile.

TT
Logische Texthervorhebung, meist diktengleiche Schrift.

U
Physische Textauszeichnung, unterstrichen.

UL
Bullet-Liste.

VAR
Logische Texthervorhebung, meist kursiv.

2.2 Attribute: 

ACCEPT-CHARSET
Gibt im Zusammenhang mit dem FORM-Tag einen verwendbaren Zeichensatz an, der vom jeweiligen Server bei der Datenverarbeitung akzeptiert wird.

ACCESSKEY
Erstellt eine Tastaturbelegung für einen Querverweis.

ACTION
Erstellung von Buttons zur Bearbeitung von Formularen. Wesentlich für das Verschicken, Löschen oder einfache Abbrechen bei der Formularverarbeitung.

ALIGN
Anweisung zur Positionierung (Right, Left, Center).

ALINK
Angabe für das Layout aktiver Links.

ARCHIVE
Angabe einer *.zip-Datei als URL-Adresse (Nur Netscape).

BACKGROUND
Festlegungen für das Layout des Hintergrunds.

BGCOLOR
Festlegung der Hintergrundfarben.

BORDER
Eingabe von Rahmen und Gitternetzen (Tabellen).

CELLPADDING
Angabe des Abstands vom Zelleninhalt zur Zellenwand in einer Tabelle.

CELLSPACING
Fixierung der Dicke eines Gitternetzes in einer Tabelle.

CHAR
Bestimmung von Dezimalzeichen.

CHAROFF
Bestimmt wann ein Zeichen zum erstenmal vorkommen darf.

CHARSET
Gibt den verwendeten Zeichensatz nach ISO an.

CHECKED
Vorselektion eines Wertes in Options- und Kontrollfeldern.

CITE
Logische Textauszeichnung. Kennzeichnet ein Zitat.

CLASS
Gibt für HTML-Elemente die Zugehörigkeit zur der Stylesheet- Klasse an.

CLASSID
Referenzieren von Programmdateien mit OBJECT.

CODE
Gibt den Code der Datei (z.B. *.class) an. Mit APPLET.

CODEBASE
Verweis zur konkreten Adresse einer referenzierten Programmdatei mit OBJECT.

COLOR
Farbangaben.

COLS
Angaben zur Spaltengestaltung (Columns).

COLSPAN
Angabe der Spaltenanzahl in einer Tabelle.

CONTENT
Bezeichnung von Inhalten in META-Tags.

COORDS
Festlegung der verweissensitiven Fläche bei einer Graphik.

DATA
Angabe einer bestimmten Datei (z.B. eines MPG-Files).

DATETIME
Gibt das Datum der letzten Änderung an.

DECLARE
Deklarieren eines Objekts mit OBJECT.

DIR
Einleitung einer Verzeichnisliste (Directory).

DISABLED
Ausgrauen von Elementen in Formularen, die aktuell nicht verwendet werden.

ENCTYPE
Anweisung zur Formatierung der Antwort-E-Mails bei der Formularverschickung.

FACE
Schriftbild.

FRAME
Bearbeitung von Frame-Layouts.

FRAMEBORDER
Eingabe eines Rahmens für Frames.

HEIGHT
Höhenangabe.

HREF
Benennung eines Verweises.

HSPACE
Horizontale Raumangabe des Abstands einer Graphik zu anderen Objekten. 

HTTP-EQUIV
Gibt mit einem META-Tag im HEAD den Content-Script-Typ an, der dann für die gesamte Seite gilt. 

ID
Dateiweites Einführung eines eindeutigen Namens für ein bestimmtes Element.

ISMAP
Gibt an, ob eine Graphik verweissensitiv ist.

LANG
Gibt mit HREF die verwendete Sprache an.

LANGUAGE
Gibt an, welche Scriptsprache bei der Einbindung von SCRIPT-Dateien verwendet wird.

LINK
Bearbeitungsangabe von Querverweisen des HTML-Dokuments.

MARGINHEIGHT
Eingabe der maximalen Höhe eines Formularfeldes.

MARGINWIDTH
Eingabe der maximalen Breite eines Formularfeldes.

MAXLENGTH
Eingabe der maximalen Länge eines Formularfeldes.

MEDIA
Gibt bei der Einbindung von Stylesheets den betreffenden Typ der Medienausgabe an, der diesen Formatregeln unterliegt.

METHOD
Angabe zur Methode der Formular-Verschickung.

MULTIPLE
Ermöglicht eine Mehrfachauswahl in Formularen.

NAME
Benennung von Feldern und Inhalten.

NOREF
Keine Verweise zugelassen.

NORESIZE
Keine Größenänderung bei Frames.

NOSHADE
Stellt Trennlinien massiv und ohne 3-D-Effekt (Schatten) dar.

NOWRAP
Verhindert den automatischen Zeilenumbruch in Tabellenzellen.

OBJECT
Zur Einbindung HTML-fremder Sprachen.

ONBLUR
Beim Verlassen einer zuvor aktivierten Seite (mit JavaScript).

ONCHANGE
Aktivierung nach erfolgter Änderung der Daten (mit JavaScript).

ONCLICK
Legt fest, was nach einem Mausklick auf einen Bereich geschehen soll (mit JavaScript).

ONDBLCLICK
Legt fest, was nach einem Doppelclick mit der Maus auf einen Bereich geschehen soll (mit JavaScript).

ONFOCUS
Aktiviert ein Formularfeld bei Berührung durch den Anwender (z.B. durch Anzeige eines Kommentars etc.) (mit JavaScript).

ONKEYDOWN
Aktiviert ein Element bei anhaltend gedrückter Taste (mit JavaScript).

ONKEYPRESS
Aktiviert ein Element bei erfolgtem Tastendruck (mit JavaScript).

ONKEYUP
Bei losgelassener Taste wird das näher bestimmte Element aktiviert (mit JavaScript).

ONLOAD ONMOUSEDOWN
Aktivierung eines bestimmten Elements bei gedrückter Maustaste (mit JavaScript).

ONMOUSEMOVE
Aktiviert ein bestimmtes Element bei weiterbewegter Maustaste (mit JavaScript).

ONMOUSEOUT
Beim Verlassen eines Elements mit der Maus wird ein vordefinierter Hinweis zum Element ausgeworfen (mit JavaScript).

ONMOUSEOVER
Aktiviert ein Element beim Überfahren mit der Maus (mit JavaScript).

ONMOUSEUP
Aktiviert ein Element bei losgelassener Maustaste (mit JavaScript).

ONRESET
Beim Zurücksetzen eines Formulars. Verbunden mit der Löschung der bisher eingegebenen Daten (mit JavaScript).

ONSELECT
Entfernt den Cursor wieder aus einem Eingabefeld, wenn bestimmte vorbelegte Elemente vom Anwender selektiert werden (mit JavaScript).

ONSUBMIT
Absenden eines Formulars nach dem Mausklick auf den Submit-Button. Dabei wird das Formular und die darin enthaltenenen Daten nach der Vollständigkeit und Gültigkeit der getätigten Eingaben überprüft (mit JavaScript).

ONUNLOAD
Ein bestimmtes definiertes Ereignis oder ein Hinweis wird beim Verlassen einer Datei ausgegeben (mit JavaScript).

PROFILE
Legt im HEAD des HTML-Dokuments eine Adresse zu einem Seitenprofil an, das aus nutzbaren META-Tags besteht.

PROMPT
Prompt bestimmt den Eingabeaufforderungstext.



READONLY
Ein so bezeichnetes Eingabefeld kann nur gelesen werden.

REL
Mit dem LINK-Tag. Zeigt die Relevanz des definierten Links an (z.B. Stylesheet).

ROWS
Reihenangabe bei mehrzeiligen Eingabefeldern.

ROWSPAN
Legt die Zahl der Reihen fest.

SCROLLING
Festlegung der Scroll-Eigenschaften des Dokuments.

SELECTED
Setzt in einer Auswahlliste ein Element mit OPTION als Vorselektion ein.

SHAPE
Festlegung der verweissensitiven Fläche bei einer Graphik.

SIZE
Größenangabe.

SPAN
Formatierung beliebiger Texte innerhalb anderer HTML-Tags mit STYLE.

SRC
Angabe der Graphik-Datei (Source) in Verbindung mit IMG.

STYLE
Einbindung von Stylesheets.

TABINDEX
Zur Indexierung von Formularfeldern.

TARGET
Gibt an, welcher Frame die Antwort auf die Formulareingaben darstellen soll. Mit FORM.

TEXT
Zur Layoutgestaltung des Textes.

TITLE
Angabe des Dokumententitels im HEAD.

TYPE
Gibt bei Formularen die Auszeichnungsmöglichkeiten vor (z.B. Text, Datum, Zahlen etc.).

VALIGN
Layoutangabe.

VALUE
Eingabe eines Wertes.

VLINK
Layoutangaben für einen bereits besuchten Link.

VSPACE
Vertikale Raumangabe des Abstands einer Graphik zu anderen Objekten.

WIDTH
Breitenangabe in Pixeln oder Prozentangabe.

�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Kommentar zur benutzten HTML-Version. Hier der W3-Consortium-Standard der Document Type Definition HTML 4.0. Diese Angabe ist nicht verbindlich, jedes Dokument mit den Tags <HTML> und </HTML> wird als HTML-Format anerkannt und entsprechend von einem Browser geöffnet. 


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Ein einfacher Beispiel-Kommentar innerhalb des HTML-Codes. Anders als die META-Tags im HEAD können die Kommentare einzig im Quelltext erfaßt und vom Anwender genutzt werden. Wie bei den erwachsenen Programmiersprachen sollten die Webpublisher ihre HTML-Codes für Außenstehende mit protokollierenden Hinweisen lesbarer und nachvollziehbarer machen. Auch die Kommentare müssen im HTML-Code in Klammern gesetzt werden.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Öffnet und bezeichnet das gesamte HTML-Dokument.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Öffnet den Kopfteil des HTML-Dokuments.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Gibt den Titel des Dokuments an. Im HEAD stehen normalerweise auch diverse META-Tags, die das Dokument genau charakterisieren (Datum der Erstellung, Copyright, Nennung des Autors, Inhaltsübersicht, Deskriptoren/Keywords etc.). Zudem werden hier die Stylesheets für das generelle Layout der Seite hinterlegt. Außerdem wird angegeben, welche HTML-Version (nach den Standards des W3-Konsortiums) benutzt wurde und welches Programm zur Erstellung herangezogen wurde.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��META-Tag, der das gesamte Dokument eindeutig identifizieren soll. Angegeben werden immer die Art der Beschreibung (i.d.R. NAME) und natürlich die Beschreibung selbst (CONTENT). Die Angaben werden bei beiden Attributen nach einem Gleichheitszeichen in Anführungsstriche gesetzt. Besonders für die Erfassung durch Suchmaschinen sind solche META-Tags Gold wert. Hier wird ganz konkret eine Inhaltsangabe des Seitengehalts vorgelegt. Diesen Text findet man bei der Rechercheausgabe der Suchmaschinen als kleine Texte unter den Links und den sonstigen Angaben zur Seite (z.B. Zielgruppe, Autor, Erstelldatum).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Angabe eines Index mit (hoffentlich) wohlüberlegten Schlüsselwörtern zur inhaltlichen Einordnung der Seite.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Angabe des Verfassers.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Angabe des Publikationsdatums.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Linkangabe zu einer CSS (Cascading Stylesheets)-Datei, die generelle Angaben zum Seitenlayout enthält (Stylesheet).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Linkangabe zu einer CSS-Datei, die diesmal Angaben zum Layout der Navigationsmöglichkeiten im Dokument enthält.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Linkangabe zu einer CSS-Datei, die in dieser Variante Angaben zum Layout der Frames enthält.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Schließt den Kopfteil des HTML-Dokuments.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  �� Der BODY-Tag öffnet den inhaltlichen Bereich, den Körper, des HTML-Dokuments. Layout-Vorgaben für den Körper werden hier eingetragen (z.B. mit BGColor=green (Hintergrundfarbe) oder TEXT=silver (Standard-Textfarbe). Außerdem wird hier die farbliche Unterlegung der verschiedenen Links festgelegt. Normale Links (LINK) werden hier blau angezeigt, bereits benutzte Links (VLINK) werden lila gekennzeichnet. Die Farben werden anhand von standardisierten Ziffern- und Buchstabenfolgen angegeben, mittlerweile können einige Farben aber auch mit einer Textphrase wiedergegeben werden.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Markiert einen neuen Absatz im Text.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Hier wird vor dem Text sowohl ein Anker oder auch eine Textmarke gesetzt (A NAME,), als auch auf einen anderen Anker verwiesen (A HREF). Mit der letzen Anweisung nimmt der folgende Text die Gestalt eines Links an. Da es sich bei der Textzeile um den Seitentitel handelt, erscheint uns die Überschrift der Seite also bereits als blauer und unterstrichender Text.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Hier wird die Schriftgröße angegeben. Size 6 ist Titelgröße.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Sonderzeichen des HTML-Codes für den Umlaut "ü" in dem Wort "für". HTML verwendet zahlreiche Sonderzeichen für sprachliche (z.B.Umlaute) und zeichentechnische (z.B. Paragraphen) Ausnahmefälle.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Der Tag <B> formatiert den nachfolgenden Text in fettgedruckte Schrift (Bold).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Hier erfolgt die Angabe der Schriftart. Bezeichnungen dieser Art werden bei Schriftarten, Graphiken, Verweisen, Dateien etc. immer in Anführungsstriche gesetzt.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Typischer Verweis (A HREF) zu einer E-Mail-Adresse ("mailto: ....Adresse....").


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Mit dem Befehl IMG SRC (Image Source) wird die Quuelldatei der Graphik angegeben. Gebräulich sind hier GIF- und JPG-Formate, im HTML-Ableger WML (für das WAP der Handys) dagegen dagegen das WBMP-Format. Neben einem möglichem Rahmen (BORDER, hier =0, also kein Rahmen) werden hier die Breite (WIDTH) und Höhe (HEIGHT) der Graphikdarstellung im HTML-Format festgelegt. Die Größen werden entweder mit Prozentzahlen oder genauer, wie hier, mit Pixelangaben angepaßt.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Positionierung des Inhalts (ALIGN). Es gibt drei verschiedene Anweisungsmöglichkeiten zur Positionierung von Inhalten (Right, Left, Center). Hier wird der Inhalt, ein Trennstrich auf der Basis einer GIF-Graphik, mittig positioniert.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  �� Hier wird das Gerüst einer Tabelle erstellt (TABLE). Diese Tabelle erhält die Abgrenzung der einzelnen Spalten und Zeilen ein sichtbares Raster (BORDER). Zur Definition der Dicke der Gitternetzlinie wird CELLSPACING eingesetzt (hier=1 Pixel).Der Abstand des Zelleninhalts zur Zellenwand wird mit CELLPADDING fixiert (hier=4 Pixel). Zuguterletzt wird noch die Breite der Tabelle angegeben (WIDTH=614 Pixel). Generell können die Größenangaben auch in Prozentzahlen erfolgen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Die Anweisung TR eröffnet eine Zeile (Table Row) der Tabelle.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Definiert die Zelle in der Zeile (TD) und gibt deren prozentuale Größe im Verhältnis zur Gesamttabellenbreite an (WIDTH=25%). Es folgt ein Positionierungsbefehl (VALIGN), der hier einen Text auf den Boden (BOTTOM) der Zelle setzt.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Sonderzeichen des HTML-Codes für den Umlaut "ü" in München. HTML verwendet zahlreiche Sonderzeichen für sprachliche (z.B.Umlaute) und zeichentechnische (z.B. Paragraphen) Ausnahmefälle.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Hier endet die Tabelle. Es folgt wieder normal formatierter Text.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Verweis (A HREF) zu einer HTML-Seite innerhalb derselben Website (z.B. zu einer untergeordneten Seite) durch festgelegte interne Seitenbezeichnungen (interner Link). Im Internet kann man interne Seiten der eigenen Webpräsenz auch über einen externen Link erreichen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Setzen eines Ankers vor dem Text (A NAME) und Verweis auf einen anderen Anker (A HREF) mit dem Text (wird zum blauen Link). Ein Anker kann immer nur auf derselben HTML-Seite eingesetzt werden.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Verweis (A HREF) zu einer Datei (kann bei Aufruf geöffnet oder heruntergeladen werden) durch einen Textlink, der die Datei anhand des angegebenen Pfades findet.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Verweis zu einer externen Präsenz im Internet (WWW) durch einen Textlink (Text färbt sich blau und wird unterstrichen).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Verweis zu einer bestimmten E-Mail-Adresse via Textlink (Text färbt sich blau und wird unterstrichen).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Schließt den inhaltlichen "Körper" des HTML-Dokuments ab.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Schließt das gesamte HTML-Dokument ab.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Im FORM-Tag werden zudem die Layoutangaben des Formulars gemacht.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Diese Zeile benennt das Eingabefeld (NAME), setzt den Typ der eingegebenen Daten fest (TYPE) und indexiert das Formularfeld (TABINDEX).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Größenangaben: SIZE beschreibt die sichtbare Größe des Formularfeldes, während MAXLENGTH die maximal einzugebende Zahl an Zeichen angibt.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Bei diesem Zeichentypen erscheinen auf der Oberfläche statt der eingegebenen Zeichen nur Sterne "******".


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Bei mehrzeiligen Textfeldern des Formulars wird der TEXTAREA-Tag verwendet. Dieser umschließt die genauen Angaben zur Benennung (NAME), zur Größengestaltung (hier COLS (Breite in Spalten) und ROWS (Höhe in Reihen) und u.Umst. einen vorbelegten Text, der bereits vor einer Eingabe in der Maske stehen soll (z.B.Anweisungen oder Hinweise zur Eingabe).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Formatierung einer Nachschlageliste (SELECT) und deren Benennung (NAME).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Eingabe der einzelnen Auswahlmöglichkeiten in einer Nachschlageliste mit dem OPTION-Tag.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Durch OPTION SELECTED wird der angegebene Wert in der Nachschlageliste vorbelegt. Sinnvoll, wenn ein Begriff routinemäßig häufiger ausgewählt wird, als die anderen zur Verfügung stehenden Optionen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Um in einer Nachschlageliste die Auswahl mehrerer Optionen zu gestatten, wird in der Zeile das Attribut MULTIPLE eingefügt. Mit dem Attribut SIZE kann man zudem die Anzahl der sichtbaren Auswahlmöglichkeiten festlegen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Setzt ein Optionsfeld (INPUT TYPE=radio) mit der übergeordneten Bezeichnung (NAME) der ganzen Optionsfeldgruppe und dem auszugebenden Wert des einzelnen Feldes (VALUE). Hinter dem INPUT-Tag folgt der sichtbare Text zum Optionsfeld.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Ein Kontrollkästchen erscheint bei der Eingabe INPUT TYPE=checkbox (Optionsfeld: radio).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Nicht alle Provider stellen einen solchen Service zur Verfügung, besonders nicht bei kostenlosem oder sehr billigem Webspace. CGI (Common Gateway Interface) bezeichnet einen auf dem Server liegenden URL, unter dem eine dort plazierte Datei (Scriptsprache ist meistens Perl) aufzurufen ist, die alle verschickten Formulardaten aufnimmt, ordnet, verarbeitet und in der definierten Form gezielt weitergibt (z.B. Ablage in Datenbanken).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Angabe der konkreten Aktion ACTION mit einem Verweis auf einen Server oder eine E-Mail-Adresse. Je nach der Art des Verweises wird die METHODE der Verschickung angegeben (Server=get, E-Mail=post).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Mit der Anweisung INPUT TYPE=submit schickt man die Daten mit der unter ACTION und METHOD konkretisierten Art und Weise auf den Weg. INPUT TYPE=reset hingegen führt zu einem Abbrechen der Aktion (kein Datentransfer) und Löschen der bisher eingegebenen Daten. Die Anweisung VALUE gibt den Wert an, mit dem der Button benannt und sichtbar beschriftet wird.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Erstellt einen Frameset mit einer 20%igen- und 80%igen Reihe. Die gebräuchlichere Einteilung nach Spalten erfolgt mit dem COLS-Tag an der Stelle des ROWS-Tags. Die Größenangaben werden in Prozent oder Pixeln angegeben.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Durch die Anweisungen in den FRAMESET-Tags wird der BODY eigentlich hinfällig. Für Framesmuffel und altertümliche Browser sollte man aber einen Hinweistext bereitstellen, der den Anwender über das Nichterscheinen der Frames aufklärt. Dieser Hinweistext muß wiederum in BODY-Tags stehen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��In dieser Zeile wird der eigentliche Inhalt der Frames angegeben (FRAME SRC), in dem auf eine HTML-Seite verwiesen wird. Der gewählte Frame wird als "LinkesFenster" bezeichnet.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Hier wird in den schon bestehenden Frameset ein weiterer Frameset eingeführt. Damit erscheint eine zusätzliche Unterteilung des rechten Frames in zwei Bereiche, welche die Bezeichnung "HauptFenster" und "UnteresFenster" erhalten. Diese werden von den Dateien Traurig.html bzw. Witzig.html belegt (FRAME SRC).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Der angesprochene Verweis (A HREF) bezieht sich auf die Datei Musterseite.html. Die Anweisung TARGET gibt nun an, wo diese Datei im vorliegenden Frameset plaziert werden soll. Hier soll die Datei in den Frame mit dem Namen "FRAME" eingebunden werden.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Innerhalb des APPLET-Tags bezeichnet CODE die aufzurufende Datei (das Applet), dessen sichtbare Größe mit den Bekannten Anweisungen WIDTH und HEIGHT variiert werden kann.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Mit den Layout-Anweisungen kann man das Applet gezielt positionieren. ALIGN sorgt für die generelle Ausrichtung, während VSPACE und HSPACE jeweils den Abstand zu den übrigen Elementen auf der HTML-Seite in der Breite bzw. der Höhe bestimmen.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��In diesen Kommentareingrenzungen steht der Java-Sprachcode des Scripts.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Linkangabe zu einer CSS (Cascading Stylesheets)-Datei, die generelle Angaben zum Seitenlayout enthält (Stylesheet). Der Tag LINK definiert einen URL-Verweis, REL zeigt die Relevanz des Verweises für die Seite, TYPE dokumentiert die Auslegung der dort verwendeten Dateistruktur und HREF verweist auf die konkrete Adresse mit dem vollständigen URL (Uniform Ressource Locator, Mittler zwischen der aktuellen Datenebene und der Location der angesteuerten Datei. Dabei ist zu beachten, daß eine Location wechseln kann, so daß die Gültigkeit des URL von Zeit zu Zeit zu überprüfen ist => Stichwort Pflege von Websites).


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Linkangabe zu einer CSS-Datei, die diesmal Angaben zum Layout der Navigationsmöglichkeiten im Dokument enthält.


�SEITE \# "'Seite: '#'�'"  ��Linkangabe zu einer CSS-Datei, die in dieser Variante Angaben zum Layout der Frames enthält.
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